[image: ]40.3 Füllstandsregelung 
         einer Wasseraufbereitung simulieren
Handlungssituation
[image: ]In der Wasseraufbereitung, zur Erzeugung von Prozessdampf für ihr Unternehmen, soll eine Füllstandsregelung optimiert werden. Da sie nicht direkt an der Anlage ihre Versuche für verbesserten Regelstrategien durchführen können, sollen die Versuche an einem digitalen Zwilling (Simulation) erfolgen.PID

Machen sie sich mit den Rohrleitungen und Instrumente der Verfahrenstechnik der Wasseraufbereitung vertraut. Identifizieren sie das dynamische System, der zu optimierenden Füllstandsregelung. Planen und Realisieren sie einen SPS Algorithmus zu Simulation der Füllstandsregelstrecke. Schlagen sie eine optimale Regelstrategie vor und verifizieren sie ihre Lösung anhand des digitalen Zwillings.

Inhalte
· RI Fließbilder
· Messwerterfassung (Befüllung von oben oder unten)
· I-Strecke mit und ohne Störung
· Zeitdiskretes I-Glied (Geschwindigkeitsalgorithmus, feste SPS Zyklen)
· Pumpenkennlinie
· hydrostatischer Wasserdruck
· [bookmark: _GoBack]Simulation zeitdiskreter dynamischer Systeme in SCL
· Digitaler Zwilling


Curricularer Bezug und Geplanter Zeitrichtwert
Curriculare Konzeption für die Unterrichtsfächer der zweijährigen Fachschulen gewerblich-technischer Fachrichtungen (Juli 1996). Fachrichtung: Elektrotechnik, Fach: Automatisierungstechnik, 15 Stunden 
Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler sind bereit und fähig…
· Begründet vorgehen
· Systeme oder Zustände untersuchen
· Problemstellungen und Arbeitsziele erkennen sach- und zielorientiert kooperieren
· Interesse zeigen und zielbewusst tätig sein 
· Probleme erkennen und zur Lösung beitragen

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln komplexe technische Lösungen.
Die Schülerinnen und Schüler optimieren komplexe technische Lösungen oder Prozesse.
Sie identifizieren Optimierungspotenziale aus technischer, wirtschaftlicher und gestalterischer Sicht.
Sie entwickeln Optimierungsvarianten.
Sie setzen branchenspezifische Software zur Optimierung technischer Lösungen ein.
Sie beurteilen das optimierte Ergebnis.
Die Schülerinnen und Schüler optimieren komplexe technische Lösungen oder Prozesse.
Sie vergleichen diese Varianten und bewerten diese vor dem Hintergrund des Optimierungsanlasses.
Sie passen technische Lösungen an die ausgewählten Varianten an.
Sie setzen branchenspezifische Software zur Optimierung technischer Lösungen ein.
Vollständige Handlung
Die Schüler*analysieren das dynamische Verhalten unterschiedlicher Prozessgrößen einer Füllstandsregelung. Sie nutzen RI-Fließbilder. Sie führen Versuche an einer realen Anlage durch, mit dem Ziel einen digitalen Zwilling zu erstellen. Sie planen eine Echtzeit-Softwarelösung unter Berücksichtigung verschiedener Algorithmen. Sie entwickeln eine zeitdiskrete dynamische Simulation zur Realisierung eines digitalen Zwillings. Sie testen die Lösung im Vergleich der realen Anlage. Sie erproben neue Regelungsstrategien am digitalen Zwilling und optimieren so die Güte der Regelung.
Handlungsergebnis
· Digitaler Zwilling einer Füllstandsregelstrecke.
Schulische Entscheidungen
· Nutzung der PA-Workstation
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